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Willkommen in unserem international tätigen Unternehmen im Bereich der Beschichtungstechnik in
Wangen SZ!

Wir sind stolz darauf, qualitativ hochwertige Spezialprodukte selbst zu entwickeln und herzustellen.
Durch unsere renommierten Eigenmarken und unseren kundenorientierten Ansatz haben wir uns
international einen exzellenten Ruf erarbeitet.

Was du bei uns bewegst
Spannendes Thema für deine Abschlussarbeit
Erfahrung sammeln in einem modernen und 
erfolgreichem Industriebetrieb
Literaturrecherche für deine Arbeit
Prüfung, Analyse und Dokumentation deiner 
Versuche und Ergebnisse
Selbständige Planung und Durchführung von 
Versuchen 
Entwickeln neuer Rezepturen

Weshalb dir das gelingt
Du bist ein Student auf der Suche nach einem 
Praktikum für deine Abschlussarbeit 
Du zeigst Engagement und eine strukturierte 
Arbeitsweise
Du besitzt gute Deutsch- und Englischkennt-
nisse mit, um effektiv in einem internationalen 
Umfeld kommunizieren zu können 
Du verfügst über hohe Teamfähigkeit, Selbst -
ständigkeit sowie ausgeprägte Kreativität und 
überdurchschnittliches Innovationsdenken

Interessiert? Dann sende deine Bewerbung an Alexandra Keller (Head of HR): 
hr@ilag.ch

Was dich bei uns erwartet
Bei uns hast du die Möglichkeit, Teil eines dynamischen, innovativen und erfolgreichen Unternehmens zu
sein. Dich erwartet eine familiäre Unternehmenskultur, ein motiviertes, kollegiales und eingespieltes Team
sowie flache Hierarchien, eine offene und direkte Kommunikationskultur. Wir bieten dir einen Praktikumslohn
von 2‘500.- CHF/Monat an.
Bei uns hast du zudem die Chance deine Ideen einzubringen, Verantwortung in spannenden Projekten zu
übernehmen und dabei viel Gestaltungsraum zu haben. Wenn du ausserdem nach einer interessanten und
abwechslungsreichen Aufgabe mit hoher Eigenverantwortung suchst, dann bist du bei uns am richtigen Ort!
Das alles ist findest du an einem modernen Arbeitsplatz mit guter Anbindung an den öffentlichen Verkehr.
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